
Bericht der 3 Seniorentage im Juni, August und Oktober 2016

Die vom Seniorenteam organisierten letzten 3 Seniorentage im Gehörlosen-Zentrum Kiel 
waren gut besucht, durchschnittlich 100 Senioren aus ganz Schleswig-Holstein und 
Hamburg kamen gerne zum gemütlichen Plausch bei Kaffee und Kuchen, im Anschluss 
verfolgten sie die interessanten Vorträge.

Am 8. Juni 2016 erzählte die taube Museumspädagogin 
Martina Bergmann einen Vortrag über ihre Arbeit im 
Museumsdienst Hamburg. Sie hat ihr Büro im Museum 
für hamburgische Geschichte am Holstenwall und macht 
Museumsführungen in DGS in fast allen Museen 
Hamburg. Nicht nur Kunst, sondern auch kunsthand-
werkliche Arbeiten aus der früheren Zeit, Geschichte u.a. 
erklärt Martina Bergmann. Auch Stadtführungen, 
Führungen durch KZ, Jüdischen Friedhöfe u.a. stehen in 
ihrem Arbeitsplan. Meistens sind die Interessen der gehörlosen Besucher sehr groß, sie 
sagen über verschiedene Dinge, Eindrücke und Gefühle, die Gespräche sind zwischen 
Martina Bergmann und den Senioren angeregt.

Am 3. August 2016  war das 
Thema über „Augen auf beim 
Geld - was man über Bank-
konto und Geldkarten wissen 
sollte“. Die beiden Mitarbeiter/in 
der Förde Sparkasse Kiel einen 
wichtigen Vortrag speziell für 

gehörlose Senioren/innen. Als Thema haben sie sich für die Präsentation eine Gliederung 
in 4 Themenbereiche entschieden: 
1. Kontoführung und Kartenzahlung 
2. Gefahren im Online-Banking 
3. SEPA-Zahlungsverkehr 
4. Abschaffung Bargeld? 
Im Anschluss waren die Fragen aus dem Publikum sehr groß, so dass die beiden Bank-
angestellten ihnen gern und geduldig beantworteten.

Am 5. Oktober 2016 hielt die taube Hobby-Imkerin Maike Aldag 
aus Hamburg einen sehr interessanten Vortrag über ihre Imkerei. 
Sie erklärte allen, wie die Bienen den Honig produzieren. Bienen 
saugen mit ihrem Rüssel einen süßen Saft aus den Blüten. Man 
nennt ihn Nektar. Er landet im Bienenmagen, der Honigblase. Dort 
vermischt ihn die Biene mit körpereigenen Stoffen. Dann würgt die 
Biene die Flüssigkeit wieder hervor und lagert sie in Waben aus 
Bienenwachs. Dort reift der Honig und verliert dabei das meiste 
Wasser. Übrig bleibt der zähflüssige, süße Honig. Von einem 
Bienenvolk kann Meike große Menge Honig ernten, dafür muss sie 
ihre Bienen aber mit Zuckerwasser versorgen, denn eigentlich 



machen die Bienen den Honig, um für sich und ihre Brut immer genug Nahrung zu haben. 
Im Allgemeinen wird der Honig mit Hilfe der Zentrifuge aus den Waben 
herausgeschleudert und durch den Sieb in leere Honiggläser abgefüllt. Auch die Waben 
und präparierte Insekten, wie Bienen, Wespen, Hummel und Hornissen wurden gezeigt 
und Raps- und Waldhonig probiert, so lecker!

Seniorenbeauftragte Gudrun Müller teilte allen mit, dass ihr Amt verlängert wird. 
Überraschend bekam sie Applaus aus dem Publikum. Um ihr mehr zu entlasten, holte sie 
Günter Heitmann aus Hamburg ins 5 köpfige Seniorenteam. Er steht seiner Frau Helga 
zur Unterstützung. 
Gudrun Müller hat ihr Mitarbeiterteam zur Vorbereitungssitzung für die Senioren-
Weihnachtsfeier am 30.12.2016 berufen. 
Es wird um Anmeldung für die Weihnachtsfeier gebeten. Wer ohne Voranmeldung zur 
Feier erscheint, kommt erstmal auf die Warteliste. 

Das Seniorenteam:
Gudrun Müller, Helga Heitmann, Antje Wrage, Rolf Madsen
und Günter Heitmann
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